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Bafin warnt: Lebensversicherer müssen
Kosten senken und Transparenz erhöhen
Die Bafin kritisiert hohe Kosten bei Lebensversicherungen
in Deutschland. Ein Aufruf zur Nachbesserung für Anbieter.

In der deutschen Versicherungslandschaft gibt es derzeit
besorgniserregende Entwicklungen, die im Fokus der
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Bafin) stehen.
Die Behörde macht auf die hohen Kosten und unzureichenden
Konditionen vieler Lebensversicherer aufmerksam. Laut Julia
Wiens, einer Exekutivdirektorin der Bafin, entsprechen die
aktuellen Angebote oft nicht den Absicherungsbedürfnissen und
Renditeerwartungen der Kunden. Dies könnte dazu führen, dass
sich Verbraucher von Lebensversicherungen abwenden

Bafin hat festgestellt, dass eine Reihe von
Lebensversicherungsprodukten hohe Stornoquoten aufweisen.
Dies ist besonders problematisch in den ersten Jahren nach
Vertragsabschluss, in denen viele Kosten anfallen. Ein solcher
Frühstorno kann darauf hindeuten, dass diese Produkte nicht
den richtigen Zielgruppen angeboten wurden. Die Bafin hatte
bereits im Mai 2023 klare Erwartungen an die Anbieter von
kapitalbildenden Lebensversicherungsprodukten formuliert und
die Produkte auf dem Markt analysiert. Nun hat das
Aufsichtsorgan 13 Lebensversicherer einer eingehenden Prüfung
unterzogen.

Hohe Effektivkosten und deren
Auswirkungen

Besondere Aufmerksamkeit schenken die Behörden den



Effektivkosten, die die jährliche Rendite der
Lebensversicherungen deutlich schmälern können. Diese Kosten
sind oft nicht transparent und wissen Verbraucher selten richtig
einzuordnen. Die Bafin fordert von den Versicherern, ihre
Produkte so zu gestalten, dass Kunden die vollen Vorteile eines
Vertrages genießen können.

Julia Wiens macht keinen Hehl aus ihrer Kritik und betont, dass
die bisherigen Ergebnisse der Prüfungen nicht den Erwartungen
der Bafin entsprechen. Dies lässt Raum für Spekulationen
darüber, wie weitreichend die Probleme in der Branche
tatsächlich sind. Die Versicherungsunternehmen sind
aufgefordert, schnellstmöglich nachzubessern und
transparentere Lösungen anzubieten.

Die Bafin hat in der Vergangenheit auch Maßnahmen
angekündigt, die sie ergreifen kann, wenn Missstände
festgestellt werden. Im Extremfall kann der Vertrieb bestimmter
Produkte untersagt oder sogar Vorstandsmitglieder zur
Verantwortung gezogen werden, sollten deren fachliche
Fähigkeiten nicht den Anforderungen entsprechen.

Reaktionen der Versicherer

Die Lebensversicherer stehen nun vor der Herausforderung, sich
an die zunehmenden regulatorischen Anforderungen
anzupassen. Die Finanzaufsicht könnte für viele Unternehmen
einen kritischen Wendepunkt darstellen, insbesondere bei der
Risikobewertung und der Preispolitik. Wie die Branche auf diese
Herausforderung reagiert, bleibt abzuwarten.

Es gibt zwar Stimmen, die darauf hinweisen, dass die Bafin nur
die Spitze des Eisbergs beleuchtet, doch die zeitnahe
Umsetzung von Reformen ist unverzichtbar. Kundenvertrauen
basiert auf einer transparenten und fairen Preisgestaltung, und
der Umgang mit Produktkosten wird entscheidend sein, um
zukünftige Stornierungen zu vermeiden.



Der Druck auf die Branche ist enorm, und die Bafin lässt keinen
Zweifel daran, dass sie für die Verbraucher eintreten wird. Dies
stellt nicht nur die Versicherer vor Herausforderungen, sondern
könnte auch weitreichende Veränderungen in der
Marktlandschaft bewirken. Die Vielzahl an
Lebensversicherungsprodukten, die derzeit angeboten werden,
könnte dadurch möglicherweise auf die vertrauenswürdigsten
und kundenfreundlichsten Modelle geschmiedet werden.

Marktveränderungen im Fokus

Die Bafin könnte somit nicht nur einen Wandel in der
Lebensversicherungslandschaft einleiten, sondern auch einen
bedeutenden Schritt in Richtung eines faireren und
transparenteren Marktes für Verbraucher schaffen. Es bleibt
spannend zu beobachten, wie sich die Branche an die neuen
Gegebenheiten anpassen wird und welche Produkte letztendlich
im Sinne der Verbraucher bereitgestellt werden können.

Marktentwicklung und Herausforderungen

Die Lebensversicherungsbranche in Deutschland sieht sich seit
Jahren erheblichen Herausforderungen gegenüber.
Zinsniedrigheit, ein sich veränderndes Verbraucherverhalten
und der digitalisierte Wettbewerb setzen die Anbieter unter
Druck. Die anhaltend niedrigen Zinsen führen dazu, dass die
Renditen für Kunden rückläufig sind, was viele dazu veranlasst,
nach alternativen Anlagemöglichkeiten zu suchen. Laut dem
deutschen Versicherungsverband (GDV) haben sich die
Neubeiträge in der Lebensversicherung in den letzten Jahren
stark verändert, was auf ein sorgsames Umdenken der
Verbraucher hinweist.

Ein Beispiel für die Unsicherheiten in diesem Bereich ist die
Erhöhung der Stornoquote. Eine hohe Stornoquote in den ersten
Jahren eines Vertrags kann sowohl auf unzufriedene Kunden als
auch auf Missmanagement der Versicherungen hinweisen. Diese
Quoten sind nicht nur ein Indikator für die Akzeptanz der



Produkte, sondern auch für die Vertriebsstrategien der
Unternehmen. Die Bafin hat deutlich gemacht, dass eine
derartige Entwicklung nicht ignoriert werden kann und fordert
eine Anpassung der Produkte an die tatsächlichen Bedürfnisse
der Verbraucher.

Einfluss der Regulierung auf den Markt

Die Rolle der Bafin als Aufsichtsbehörde ist entscheidend für die
Stabilität und Integrität des Finanzmarktes in Deutschland. Die
kürzlichen Ermahnungen an die Lebensversicherer zeigen, dass
es ein starkes Interesse an einer transparenten und fairen
Marktgestaltung gibt. Die regulatorischen Maßnahmen zielen
nicht nur darauf ab, die Verbraucher zu schützen, sondern
fördern auch einen faireren Wettbewerb unter den Versicherern.

Zusätzliche gesetzliche Anforderungen wie die IDD
(Versicherungsvertriebsrichtlinie) haben ebenfalls Auswirkungen
auf die Verkaufspraktiken und Produktgestaltungen. Diese
Richtlinie steht im Einklang mit der europäischen
Elterngesetzgebung, die darauf abzielt, die Verbraucher besser
zu informieren und ihre Interessen zu schützen. Der Druck, die
Effektivkosten niedrig zu halten und die Produkte transparent zu
gestalten, zwingt die Anbieter, innovative Lösungen zu
entwickeln, um im Wettbewerb bestehen zu können.

Aktuelle Statistiken zur
Lebensversicherung

Laut dem GDV verzeichnete die Lebensversicherungsbranche im
Jahr 2022 insgesamt Neubeiträge in Höhe von etwa 90 Milliarden
Euro. Dabei stiegen die klassischen Lebensversicherungen um
nur 3 %, während fondsgebundene Produkte um 7 % zulegten.
Dies zeigt einen klaren Trend hin zu mehr Flexibilität und
höheren Renditemöglichkeiten sowohl für Anbieter als auch für
Verbraucher.



Zusätzlich haben Umfragen des Marktforschungsinstituts
YouGov ergeben, dass 58 % der Befragten angeben, dass sie mit
den Renditen ihrer Lebensversicherungen unzufrieden sind.
Diese Unzufriedenheit ist ein weiterer Anreiz für Versicherer,
ihre Produkte und Dienstleistungen zu überdenken und
anzupassen, um die Kundenbedürfnisse besser zu erfüllen.
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